
 

 Monatsspruch September 2016: 
 

Gott spricht:  
Ich habe dich je und je geliebt,  

darum habe ich dich zu mir gezogen  
aus lauter Güte. 

Jeremia 31,3 

 September 2016 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

Gott spricht: Ich habe dich je und 
je geliebt, darum habe ich dich zu 
mir gezogen aus lauter Güte.“  
Jeremia 31, 3  
„Ganz gleich, was geschehen ist, ich 

liebe dich immer noch genauso wie 
an dem Tag, an dem wir den Bund 

für´s Leben geschlossen haben.“  
Dies sagte eine Frau zu ihrem Mann 
im Gespräch zur Vorbereitung der 
Goldenen Hochzeit.  
Ich war gerührt. Hier wurde nicht 

heile Welt gespielt. Hier war manches 
in der Beziehung nach einigen Krisen 
wieder geheilt. -  

Israel musste durch die Wüste ins 
verheißene Land wandern. Vierzig 
Jahre dauerte der Weg durch Hitze 
und Entbehrung. Am Ende aber sollte 

es zur Ruhe kommen. Doch die Ruhe 
dauerte nicht ewig, weil sich die Men-
schen überschätzten und meinten, 
„ohne Gott und Sonnenschein brin-

gen wir die Ernte ein.“  
Das erwies sich als Irrtum und neues 

Leid, neue Abhängigkeiten führten 
die Menschen in die Fremde, weg von 
Gott.  
Als ihnen das bewusst wurde, besan-
nen sie sich auf ihren Glauben, auf 

den Bund mit dem Gott, der sie je 
und je geliebt hatte. Und dieser Gott 
liebte sie immer noch. Er nahm sich 
ihrer an. Er sagte nicht: „Nun ist sie 

dahin, eure Identität, eure Geschich-
te mit mir, eure im Glauben gesam-
melte Erfahrung.“  
Er sagte: „Kommt her zu mir, alle, 
die ihr mühselig und beladen seid.“ 
Kommt her zu mir, die ihr euch wirk-
lich Sorgen macht.  

Er sagte nicht: „Geht, jetzt ist end-

gültig Schluss.“ Er sagte: „Ich habe 
dich, mein Volk, je und je geliebt.“ 
So sieht Treue aus. Gott bleibt mit 
seinen Menschen verbunden. –  
Tatsächlich, in diesem Wort geht es 

um das innere Verhältnis Gottes zu 
seiner Gemeinde. Diese Liebesbezie-

hung ist von unserem Schöpfer und 
Erlöser gewollt und soll von seiner 
Seite aus auf ewig Bestand haben. –  
Als ich Kind war, habe ich auf dem 
Grammophon meiner Großeltern die 

alten Platten abgespielt. Stundenlang 
konnte ich so beschäftigt sein. Bis 
heute erinnere ich mich an einige der 

damals gehörten Titel. Einer lautete: 
„Marmor, Stein und Eisen bricht, aber 
unsere Liebe nicht.“ Das könnte aus 
der Feder Gottes stammen. –  

„Ich habe dich je und je geliebt“ ist 
ein Wort, das mich aufbaut und trös-
tet, das mich geborgen sein lässt. –  
In dieser aus dem Glauben ge-

schenkten Ruhe grüßt Sie herzlich  
 

Ihr Superintendent 

 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Andacht 
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Konfirmanden 

Hintere Reihe (v.l.): Jonathan Sommer, Josina-Shari Walther, Leonie 
Wildenhein, Lima-Marie Lorenz, Jasmin Walther, Linda Littmann, Annabell 
Bauer, Marie Süssemilch, Lisa-Marie Handschuhmacher 
Vordere Reihe (v.l.): Niclas Walther, Manuel Speck, Richard Lindemann, 

Benedict Rausch, Tim Strohbach, Richard Rose, Benjamin Rau 

Ein neues Schuljahr bringt immer 
auch eine neue Konfirmandengruppe 
hervor. Diese 16 Jugendlichen wer-
den nun gut 1½ Jahre sich intensiver 

mit den Grundlagen unseres Glau-
bens auseinandersetzen. Wöchentlich 
findet mittwochs von 17:00 – 18:30 

Uhr der Unterricht statt. Dazu kommt 
das Kennenlernen der Gemeinde in 
Gottesdiensten, Gruppen und Kreisen 
und die Teilnahme an Rüstzeiten und 

Jugendgottesdienste. Am Ende der 
Konfirmandenzeit sollen sie selbst 
entscheiden können, ob sie als Chris-
ten ihren Lebensweg gehen wollen.  

Begleiten Sie die jungen Leute mit 

Ihrem Gebet! Wenn Sie sie in einem 
Gottesdienst oder bei anderen Veran-
staltungen sehen, dann sprechen Sie 
sie an und zeigen Sie Interesse an 

Ihnen! Laden Sie sie ein in die Ge-
meindekreise und -gruppen. Erzählen 
Sie von dem, was Sie Ihnen Ihr Glau-

be bedeutet und was sie trägt! Seien 
Sie Wegbegleiter und Vorbild, an 
dem erkennbar ist: Es lohnt sich, mit 
Jesus Christus seinen Lebensweg zu 

gehen! 
Übrigens: Der Unterricht für die Klas-
se 8 findet weiter freitags 18:15 – 
19:45 Uhr statt.  

Neues Schuljahr - neue Konfirmandengruppe 



Tag des offenen Denkmals am 11. September 2016 
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Gemeinsam Denkmale erhalten 

Unter diesem 
Thema findet 
in diesem 
Jahr der 

Denkmaltag 
statt. Auch 
wir haben in 
den vergan-
genen Jahren 
viele Gebäu-
de in unserer 

Gemeinde 
sanieren kön-
nen, weil wir 
durch unter-
schiedliche 

Förderprogramme unterstützt wur-

den.  
Unsere St. Georgenkirche zählt dazu. 

Vor 10 Jahren kamen die Sanierungs-

arbeiten zum Abschluss. Und jeder, 
der die Kirche besucht, freut sich 
über das, was entstanden ist.  
Aber: Unsere Kirche ist nicht nur 

Denkmal, sondern vielmehr ist sie 
der Ort, an dem sich lebendige Ge-
meinde versammelt, um auf Gottes 
Wort zu hören, Trost und Stärkung 
zu erfahren, aber auch Dankbarkeit 
und Freude zu leben.  
Auch am 11. September werden die 

Türen der St. Georgenkirche geöffnet 
sein.  
Folgendes Programm ist geplant:  
09:00 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst,  
11:00 – 17:00 Uhr: Offene Kirche, 

11:00, 13:00, 13:45, 14:30 und 
15:15 Uhr: Turmführungen,  

16:00 Uhr: Kirchenführung.  

Am 02. Oktober ist wieder Erntedankfest. Wir feiern 
um 10:00 Uhr einen Familiengottesdienst. Wer etwas 

zum Schmuck der Kirche beitragen will, der kann am 
Sonnabend, den 01. Oktober, zwischen 09:00 und 

12:00 Uhr gern in der Kirche Blumen, Gemüse und 
andere Spenden abgeben. Auch wer beim Schmücken 
der Kirche helfen möchte, ist herzlich willkommen. 
Die Kinder treffen sich am Sonntag bereits um 09:45 
Uhr im Georgensaal (Kirchplatz 7) mit geschmückten 
Körben. Wir werden in die Kirche einziehen.  

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir wieder 

zum Gemeindebrunch ein.  

Erntedankfest am 2. Oktober, 10:00 Uhr  

   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  

von der 
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Einladung zum Gospelworkshop  

Wolltest du schon immer mal 
Gospel singen? 
Hast du Lust, gemeinsam mit einer professionellen 
Band Musik zu machen? Singst du schon in einem 

Gospelchor und möchtest neues Stücke kennenler-
nen? Möchtest du gemeinsam mit jungen und älteren 
SängerInnen einen Tag voll Gesang erleben? 

Ja! 
Dann ist dieser Workshop genau das richtige für dich! 
Rebecca Klukas gibt mit Energie und Humor, mit ihrer Stimme, Bewegung 
und Ausdruckskraft ihr umfangreiches Wissen an die Workshop-Teilnehmer 

weiter. 
Die Stücke werden zum großen Teil ohne Noten erlernt. Es kommt nicht auf 
Vorkenntnisse der TeilnehmerInnen an, sondern es geht um den gemeinsa-

men Spaß am Singen! 
Das Workshop-Programm beinhaltet Aufwärm- und Atemübungen, sowie 
Wissenswertes zum Thema Gospel. 
Musikalisch begleitet werden wir am Piano von Manuel Schmid (Sänger und 
Keyborder bei Stern Combo Meißen und „Ekki“ Ekkehardt Dreßler 

(Schlagzeug, Percussion). 

In einem Abschluss-Konzert haben die TeilnehmerInnen die Möglichkeit, das 
Erlernte gemeinsam mit den SängerInnen des Gospelchores colours of soul   
und Band „live on stage“ zu präsentieren. 
Ein Erlebnis, das sicher noch lange in den Alltag nachklingen wird! 
 

Wann:  18. September 2016 

   10 – 15:30 Uhr 

Wo:  Gemeindehaus Wald- 

   sachsen 

Kosten: 10 € (incl. Mittagessen) 
 

Anmeldung über das Pfarramt Meerane, Kirchplatz 1, Tel.: 03764-2474   

oder per mail an kg.meerane@evlks.de 
 

Konzert: 

Ev. Kirche St. Martin Meerane, 17 Uhr 
 

Der Eintritt ist frei. 
Es wird um eine Kollekte gebeten. Sie ist zu gleichen Teilen bestimmt für die 

kirchliche Jugendarbeit und den Förderkreis Friedhof Meerane. R. Klukas 



Anselm Grün in Glauchau 
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Der nächste Weihnachtsmarkt komm bestimmt... 

„Gahr für Gahr 
gieht’s zun Ad-

vent of’n Buden 
n´nauf, werd e 

Mannel aufge-
weckt: Komm, 
nu stehste auf!" 
Ja, der nächste 
Advent kommt 

bestimmt. Erste 
Vorbereitungen 

zur Gestaltung des Weihnachtsmark-
tes auf dem Kirchplatz und in der 
Georgenkirche sind bereits angelau-
fen. In der Kirche soll es wieder eine 
Ausstellung geben, diesmal zum The-
ma „Räuchermännchen und Nusskna-

cker“. Es gibt unzählige Modelle und 
Ausführungen. Doch oft wird durch 

eine Geschichte, ein Erlebnis oder 
eine Erinnerung gerade der eine 

Nussknacker oder der eine Räucher-
mann zu meinem Nussknacker bzw. 

zu meinem Räuchermann.  
Unsere Ausstellung soll die Vielfalt 
zeigen, aber eben auch gerade die 
persönliche Geschichte, die Sie mit 
Ihrem Advents- und Weihnachts-

schmuck verbinden.  
Deshalb: Informieren Sie bitte die 

Mitarbeitenden in der Kirchkanzlei 
bzw. Pfr. M. Große bis zum 
31.10.2016, was Sie zur Ausstellung 
beitragen können, damit wir entspre-
chend planen und vorbereiten kön-
nen.  

Für Rückfragen steht Ihnen Pfr. Gro-
ße gern zur Verfügung.  



Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  08.09.      10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  01.09. / 15.09. + 29.09.    10:00 Uhr 

Bürgerheim: Do  08.09.           15:15 Uhr 

Am Lehngrund: Do  01.09. + 29.09.     15:00 Uhr 

Friedenshöhe: Do  15.09.          15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”    16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:15 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 
Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 
Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  
Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:  Mi 17:00 - 18:30 Uhr 
Kl. 8:   Fr  18:15 - 19:45 Uhr 
Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   14.09. + 28.09.     09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Mo  19.09.        16:00 Uhr  
Frauendienst:   Di   20.09.       15:00 Uhr  
Besuchsdienst:   Di   im Oktober      09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr   02.09.           18:00 Uhr   
Gebet für die Stadt:  Mo  26.09.         19:30 Uhr 
„65+“:    Do  22.09.       14:00 Uhr  
Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   13./ 20./ + 27. September    19:00 Uhr 

Männertreff in Luther:  Mi   28. 09.          19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 
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Sonntag, 11. September     16. Sonntag nach Trinitatis   

9:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst, im Anschluss  
     Möglichkeit zur Segnung    Prädn. E.-M. Cramer 

9:00 Uhr Luther           Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl       Pfr. M. Große

   Predigttext: Römer 10,9-17(18); Galater 3,26-29 
    Kollekte: Erhaltung und Erneuerung kirchlicher Ge-
    bäude (onkl. Anteile für EKD-Stiftungen KiBA und  
    Stiftung Orgelklang) 

Sonntag, 25. September              18. Sonntag nach Trinitatis 

10:30 Uhr Schlunzig  Erntedankfest     Pfr. R.-E. Pohle 

14:00 Uhr Luther  gemeinsamer Familiengottesdienst zum Ern-
     tedankfest Gempädn. S. Heinze/ Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Markus 12,28-34; Jakobus 2,1-13 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Sonntag , 18. September    17. Sonntag nach Trinitatis 

Tag des offenen Denkmals (s. Seite 6) 
9:00 Uhr St. Georgen gemeinsamer Gottesdienst mit der Luther- 
     gemeinde, mit Abendmahl und Kindergottes-
     dienst         Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl         Pfr. M. Große 

   Predigttext: 2. Timotheus 1,7-10; 2. Könige 4,18-37 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 04. September    15. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl       Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  gemeinsamer Gottesdienst mit der  
     St. Georgengemeinde, mit Abendmahl und  
     Kindergottesdienst      Pfr. M. Große 

   Predigttext: 1. Petrus 5,5c-11; Matthäus 6,25-34 
    Kollekte: Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Lan-
    deskirche 

Freitag, 9. September      

21:00 Uhr Luther  Sommerandacht mit Musik, Liedern und  
     Texten                Pfr. M. Große 

Sonnabend , 24. September    

19:00 Uhr St. Georgen „Paulus“ Oratorium (s. Seite 12)  



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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Sonntag, 02. Oktober          Erntedankfest 

10:00 Uhr St. Georgen Familiengottesdienst zum Erntedankfest    
              Pfr. M. Große 
10:30 Uhr Luther         Pfr. R.-E. Pohle 

14:00 Uhr Wernsdorf  Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
              Pfr. M. Große 

Sonnabend, 03. September, 17:00 Uhr, Bläserkonzert  

Kirchenmusik im September 

Mittwoch, 07. September, 12:00 Uhr, SilbermannOrgel-

punktZwölf mit Marie Pochopova (Prag) 

Festliche Bläsermusik  
gestaltet vom  
 

Bläserchor St. Georgen 
 

Leitung: Thomas Schweikart 
 

Es erklingen Werke von Telemann, Händel, Mendelssohn-Bartholdy u.a.   

sowie moderne Liedbearbeitungen und Gospel. 
 

Der Eintritt ist frei.  

 

Es erklingen Werke von J. S. Bach und  
G. Muffat 
 

- Eintritt frei  - Kollekte erbeten - 
 

Marie Pochopová, geboren 1987 in Ma-

riánské Lázne in Tschechien, studierte in 
ihrer Geburtsstadt auf der Kunstschule 

Fréderic Chopin. Derzeit studiert Marie 
Pochopová bei Josef Popelka an der Akade-
mie der Kunst in Prag. Meisterkurse mit 
Leo van Doeselaar, Ludger Lohmann, Arvid 
Gast, Christoph Bossert und Edoardo Bel-

lotti runden ihre akademische Ausbildung 
ab. 2011 war sie Preisträgerin beim Bach-
wettbewerb in Brno.  



Noch mehr Kirchenmusik  
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Noch mehr Kirchenmusik  

Nach 2003 und 2009 findet der drit-
te Landeskurrendetag am 17. 
September 2016 in der Stadthalle 
Zwickau statt. Zu dem größten Kin-

derchortreffen innerhalb der EKD 
werden über 2000 Kinder aus ganz 
Sachsen in der Stadthalle erwartet. 
Auch die Glauchauer Kurrende nimmt 
daran teil! 
 

Programmablauf: 9:30 Uhr Einlass     
10.30 Uhr Probe 

13:00 Uhr Bühnenprogramm (Die 
fliegenden Sachsen, Mondstaubthea-
ter Zwickau, Uli Moritz u.v.a.m.) 
15:30 Uhr Abschlussgottesdienst "Mit 

Herz und Mund" 

 

Beim Bühnenprogramm und zum 

großen Abschlussgottesdienst um 

15:30 Uhr sind Gäste herzlich will-
kommen!     
Informationen:     

www.kirchenchorwerk-sachsen.de 

Sonnabend, 17. September, Kurrendetag in Zwickau 

Aneindander denken - Fürbitte 

Die Heilige Taufe empfing: 
 

07. August Anton Kevin Kunze 
 

 

Denn du bist mein Fels und meine Burg, und um deines Namens willen  
wollest du mich leiten und führen.         Psalm 31,4 
 

Ihren gemeinsamen Lebensweg unter Gottes Wort begannen:  
 

28. Mai  Paul Bronislaw Plocica 

  und Cornelia Günther-Plocica, geb. Günther 1      
 

Wo du hingehst, da will ich auch hingehen, wo du bleibst, da bleibe 
ich auch. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott.    
                Ruth1,16 
 
 

 

Kirchlich bestattet wurden: 
 

01. Juli Giesel Wenzel 
  geb. Krämer      76 Jahre 

04. Juli Anita Franziska Berger     
  geb. Händel                    100 Jahre  
01. August Käthe Frieda Schuster 
  geb. Ramsdorf      85 Jahre 
 

05. August Christa Margot Schmieder 
  geb. Bräutigam      88 Jahre  
 

Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft.“   
                       Psalm 62,2 



Die junge Seite  

Rüstzeit 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

In der letzten Ferienwoche (1.-

5.August) war es endlich soweit: am 
frühen Nachmittag brachen Alexand-
ra, Anna Lena, Magdalena und ich 
mit 14 Mädchen auf, um in den 
Röhrsdorfer Park (Chemnitz Röhrs-
dorf) zu fahren. Dort wollten wir ge-

meinsam eine Woche verbringen und 
mit Detektivin Pfeife mit der feinen 

Spürnase der Glücksspur folgen. So 
gab es jeden Morgen ein kleines An-
spiel, in dem uns Detektivin Pfeife 
einen neuen Glücksfall bzw. auch 
einen Unglücksfall vorlegte. Die Mäd-

chen mussten jedoch am ersten 
Abend zuerst beweisen, dass sie 
ebenfalls eine feine Spürnase haben 

und für den Beruf des Detektivs ge-
eignet sind. Da alle die Prüfung be-
standen hatten, konnten wir dann 
auch jeden Morgen einen neuen Fall 

lösen. An den Nachmittagen hatten 
wir kleine Ausflüge geplant: Am ers-
ten Nachmittag trainierten wir bei 

einer Schnitzeljagd noch einmal ge-
meinsam unser Geschick beim Spu-
ren verfolgen. Am darauffolgenden 

Tag besuchten wir das Spielemuseum 
in Chemnitz und konnten aus über 
2700 Spielen die tollsten Spiele aus-
suchen und spielen. Es gab außer-
dem auch ganz alte Spiele und Spiele 

aus anderen Ländern zu bestaunen. 
Nachdem unsere Köpfe dann vom 

vielen Tüfteln, malen und lesen der 
Spielanleitungen rauchten, belohnten 
wir uns mit einem leckeren Eis. Der 
Donnerstagnachmittag war der 

schönste und wärmste Tag, sodass 
wir dann doch noch das Freibad 
gleich neben unserem Freizeitheim 
besuchen konnten. Unser letzter 
Abend war sicherlich für die Kinder 
der Schönste: wir grillten, aßen 
Stockbrot, hörten das Ende unseres 

Buches, aus dem jeden Abend ein 
Stück vorgelesen wurde, und suchten 
die lang ersehnte Schatzkiste. An den 
anderen Abenden wurde gebastelt 
und eine Folge von „5 Freunde“ an-
geschaut. Am Freitagnachmittag fuh-

ren wir dann wieder mit unseren 
Kleinbussen zurück nach Glauchau.  

Den letzten Fall legte uns Detektivin 
Pfeife zum Gottesdienst vor. Einen 
Teil der Begebenheit kannten die 
Mädchen schon, da wir die Geschich-
te, um die es im Gottesdienst gehen 

sollte, schon auf der Rüstzeit vorbe-
reitet hatten. Die Kinder schlüpften in 
die Rollen und wir machten Fotos zur 

Geschichte. Außerdem waren alle 
Mädchen dann im Gottesdienst betei-
ligt und so wurden alle Gottesdienst-
besucher in unseren letzten Fall mit 

hineingenommen.         
     Sophie Heinze 
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Die junge Seite  
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Konfistartschuss am Freitag, 16. September, 18:00 Uhr 

Cartoon 

09.09.   Brückenschlag, Waldenburg 
10.09.   Rock the Church, Langenchursdorf   
16.09.   Konfistartschuss (Flyer) 
27.09., 18.30 Uhr  DIY-Zeit im JG-Raum 

29.09.   Jugendleiterkonvent mit BJK-Wahl  
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Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 02. + 16. September     19:00 Uhr 
 

Selbsthilfegruppe: 
 Schadeberghaus  Do 08. + 22.  September   17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Gemeinschaftsstunde:   So 04. + 18. September        17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  06. September         19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  13./ 20. + 27. September        19:00 Uhr 

Smarteens:   Fr  02./ 09./ 16. + 23. September 16:30 Uhr 

Familienstunde:   So 11. September         10:00 Uhr 

Gemeinschaftsausflug: So 25. September         10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Gemeindeuni Herbstseminare 

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 

Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 
www.gemeinde-uni.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

Theaterpädagogischer Workshop 
 Termin: Sa. 10.09.2016; 10:00-17:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 14 
  Referent: Frank Hohl, Referent für Spiel– und Theaterpädagogik 

  am Landesjugendpfarramt Sachsen, Dresden  

„Das verzeih ich dir (nie)“ 
 Termin: 17.09.2016; 9:30-17:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 25 
  Referent: Dr. Beate Maria Weingardt, Theologin,  

  Diplompsychologin, Tübingen 

Ein Wochenendseminar zum Islam 
 Termin: Fr. 23.09. 2016; 19:00 Uhr bis So. 25.09.2016; 11:30 Uhr, 
 Mindestteilnehmerzahl: 15,  

  Ort: Veranstaltungsgewächshaus bei Andreas Hornung (Jerisau) 

   Referent:  Sylvian Romain, Islamwissenschaftler, St. Peter 

   am Hart (Österreich) 

    Kosten: 20 €  
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74, Kto: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  
IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Mitarbeiter:  



Konzert an der Silbermannorgel 
mit Martin Sturm (Würzburg) 
 

Werke von J. S. Bach und M. Sturm 

sowie freie Improvisationen über die 
Themen von Bach 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt.  
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Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 
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